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Wie weiter bei Rock auf dem Acker?

Von Bernd Goldammer

Das Wetter ließ das beliebte Festival „Rock auf dem Acker“ am Wochenende in Weixdorf förmlich zur Schlammschlacht mutieren. Die grandiosen Besucherzahlen der
Vorjahre wurden diesmal bei weitem nicht erreicht. Was vor allem daran lag, dass der Sonnabend nach einer hochsommerlichen Woche einen regelrechten Absturz in
den nasskalten Herbst brachte. Welche Auswirkungen diese Wettersorgen auf die Zukunft des vom Verein Jugendzentrum Weixdorf organisierten Festivals hat, erfragte
die SZ bei Ronald Fetter vom Verein.

Seid Ihr mit dem Festival Rock auf dem Acker trotz des verregneten Abends zufrieden?

Es ist ein „Eintritt frei Festival“ mit dem Ziel, viele Leute zum Thema Musik auf die Beine zu bringen. Es ist für Bands und Zuschauer gleichermaßen gedacht. Wenn
man den Ablauf der Veranstaltung von Aufbau, Organisation und Logistik betrachtet, sind wir schon zufrieden. Allerdings sind Open-Air-Veranstaltungen extrem
wetterabhängig. Und diesmal hat es unser Festival nass erwischt. Kurzum: Mit den Besucherzahlen sind wir nicht zufrieden.

Diesmal gab es einen keinen Vorausscheid, keine Bewertungen, keine Anerkennungspreise für die Bands – kann es sein, dass sich der Charakter des Rock-Festivals im
Dresdner Norden verändert hat?

Gelegentlich soll man zu den Wurzeln zurückgehen. Wir haben uns, wie früher auch, Demo-CDs der Bands schicken lassen und dann klubintern entschieden, welcher
Band wir den Vorzug geben. Unsere Mitglieder sollen immer das Gefühl haben, dies ist unser Festival. Wir wollen Anfängern die Chance geben, zusammen mit
gestandenen Bands auf der Bühne zu sein. Rock auf dem Acker soll allen Beteiligten auf, vor und hinter der Bühne Spaß machen.

Es waren doch einige Unterschiede in der musikalischen Qualität hörbar …

Klar, das wollen wir auch nicht kaschieren. Die Bands haben an der Publikumsreaktion gemerkt, wie sie im Moment gesehen werden. Alle wollen vorwärtskommen. Da
sind Bühnenerfahrungen das beste Korrektiv. Das Erlebte wird in Probenräumen verarbeitet und im nächsten Jahr werden wir Entwicklungen hören.

… das bedeutet, es wird ein weiteres Festival im nächsten Jahr geben?

Ja , auf jeden Fall. Der Termin wird wieder im Spätsommer liegen. Und selbstverständlich freuen wir uns schon jetzt über möglichst viele Demos von Bands der Region.

www.weixdorf-rockt.de
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